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Die Sachverſtändigen bei Marr

Anſprachen des Kanzlers und Generals Dawes
Berlin 31 Januar Die Mitglieder des Sachverſtändigen

ausſchuſſes für Budget und Währung wurden geſtern vom Reichs
kanzler im Beiſein des Außenminiſters Dr Streſemann des
Finanzministers Dr Luther und des Wirtſchaftsminiſters Hamm
empfangen Anweſend waren auch der Staatsſekretär im Wieder
aufbauminiſterium Müller und der Vorſitzende der Kriegslaſten
kommiſſion Staatsſekretär Fiſcher Der Reichskanzler begrüßte
die Herren des Komitees durch folgende Anſprache

Meine Herren Ich freue mich Gelegenheit zu haben Sie
namens der Reichsregierung hier zu begrüßen nachdem Sie durch
den Beſchluß der Reparationskommiſſion vom 30 November da
mit betraut worden ſind die Wege für einen Ausgleich des deut
ſchen Haushalts und die Maßnahmen für eine Stabiliſierung der
Währung zu ermitteln Die Reichsregierung erkennt es mit Dank
an daß Sie hierher gekommen ſind um an Ort und Stelle die
deutſchen Verhältniſſe zu prüfen Es wird ſeitens der deutſchen
Verwaltung alles geſchehen um Sie in Jhrer ſchweren und ver
antwortungsvollen Aufgabe zu unterſtützen Jhre Wünſche und
Fragen werden mit größter Beſchleunigung und mit rückhaltloſer
Offenheit behandelt und beantwortet werden Zur Unterſtützung
Jhrer Arbeiten iſt im Da der Reichsregierung Material für
ein Studium der deutſchen Wirtſchaft Währung und Finanzen
zuſammengeſtellt worden das Jhnen alsbald zugehen wird Um
die geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen dem Komitee und den deut
ſchen Regierungsſtellen zu erleichtern iſt die deutſche Kriegs
Iaſtenkommiſſion deren Vorſitzender Herr Staatsſekretär Fiſcher
iſt beauftragt worden die deutſche Regierung Jhnen gegenüber
zu vertreten Außerdem iſt ein beſonderer Vertreter der Kriegs
laſtenkommiſſion in dem Jhnen für Jhre Arbeiten zur Verfügung
geſtellten Gebäude dauernd anweſend um Jhre Wünſche in
Empfang zu nehmen Der Vorſitzende des Komitees General
Dawes erwiderte folgendes s

Herr Reichskanzler Das Komitee beauftragt mich
ſeiner Genugtuung darüber Ausdruck zu geben daß ihm Ge
legenheit geboten wird Sie und Jhre Mitarbeiter in der
deutſchen Regierung kennen zu lernen Als gemeinſamer
Ausſchuß empfinden wir die große Bedeutung einer gemein

uns liegenden Probleme und es int uns höchſt wünſ
wert und daß die deu Regierung daran tei
nehme Es iſt unſere Hoffnung daß eine ſolche Ver
ſtändigung erreicht werden wird Wir danken Jhnen für
die Zuſicherung Jhrer Hilfe und Mitarbeit
Ueber die geſtrige Vormittagsſizung veröffentlicht das

Komitee für Budget und Währung folgendes Communiqué
Das erſte Sachverſtändigen Komitee trat Mittwoch vormittag
11 Uhr zuſammen Es hat beſchloſſen fich an den Reichskanzler
zu wenden um die Verbindung herzuſtellen mit den Perſonen
die offiziell heſugt ſind Auskunft zu geben über die techniſchen
Fragen mit denen ſich das Komitee zu befaſſen hat Das
Komitee hat den Wunſch ſeine Unterſuchungen in Berlin mit der
möglichſten Eile durchzuführen aber es beabſichtigt nicht ſeinen
Bericht vor ſeiner Abreiſe abzufaſſen Das Komitee hat weiter
hin beſchloſſen ſeine Arbeiten Mittwoch nachmittag in Unter
eusſchüſſen fortzuſetzen ev

a

Premierminiſterkonferenz
Paris 51 Januar Eigene Drahimeldung Newyork

Herald will wiſſen daß nach der Annahme oder Ablehnung
des Berichtes der Sachverſtändigen durch die Reparations
komiſſion die interalliierten Premierminiſter Ende März zu einer
Könferenz zuſammentreten zu der ſowohl die Vereinigten Staaten
als auch Deutſchland e werden ſollen Dieſe Könferenz
werde den letzten Verſuch zur Herbeiführung einer Verſtändigung
darſtellen Sofort nach der Wiedereröffnung des engliſchen Par
lantents am 11 Februar ſollen Vorbeſprechungen zwiſchen den
alliierten Kanzleien ſtattfinden Ramſey Macdonald beabſichtigt
kurz vor dem Zuſammentreten des Parlaments eine internationale
Verſammlung zur Behandlung der interalliterten Schuldfrage ein
zuberufen Sobald eine allgemeine Löſung zuſtande gekommen
iſt müſſe Deutſchland in den Völkerbund aufgenommen werden

Der Briefwechſel acdongid Poincare

Paris 31 Januar Der Brief Macdonalds und die Antwort
Poincarés bilden die Gefpräche des Tages ohne daß ſich in ein
geweihten Kreiſen eine beſondere Ueberraſchung über den Brief
des engliſchen Premierminiſters bemerkbar macht Man wußte
daß Macdonald die Wiederanknüpfung der freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Frankreich wünſche und es war bekannt geworden
daß die Zur tung mit der der Regierungsantritt Macdonalds
in Paris aufgenommen wurde Macdonald angenehm berührthatte Jn ſeinem Brief gibt der engliſche per ernnee n

Wunſche Ausdruck mit Frankreich verſtärkt zuſammen zu arbeieine Erklärung die in der franzöſiſchen r t ha
wird Macdonald hat ſich obgleich der Wortlaut ſeines Briefes
nicht genau bekannt iſt in ungewöhnlich freimütiger Weiſe ge
äußert und hinzugefügt er ſei bereit Poincaré zur Erzielung
einer definitiven Verſtändigung auf halbem Wege entgegenzukom
men Die Antwort Poincarés enthält ähnliche wenn mehr
zurückhaltende Zu n ar e 4

Paris 30 Januar Pertinax teilt im Echv de Päris fol
de Einzelheiten aus dem Briefw zwiſchen Poincars und

acdonald mit Die beiden Staatsmänner geben ſich gegenſeitig
iten alles

aufzubieten um die verſchiedenen Probleme gütlich zu behaudeund an dem Wiederaufbau Europas ſtets pien ewe

dieſe Notiz anknüpfend bemerkt Pertinax daß die Beilegung des
franzöſiſchengliſchen Konfliktes leider noch nicht abzuſehen ſei

Verſtändigung der Alliierten über eine Löſung der vor

nicht ſtichhaltig wäre

Jn zahlreichen Punkten könnten von ſeiten Frankreichs Zugeſtänd
niſſe erfolgen Jn den beiden Hauptfragen der Reparationen und
der Sicherung ſeien die gegenwärtigen Zuſtände nicht zu über
brücken Pertinax ſtellt in dieſem Zuſammenhang feſt daß die
Arbeiterregierung ſcheinbar nur ein Beſtreben habe die Fran
zoſen und Belgier aus dem Ruhrgebiet zu verdrängen Pertinax
macht dann noch eine Reihe Feſtſtellungen über die Politik des
Arbeiterkabinetts und bemerkt ferner daß man Frankreich ſogar
den Abſchluß eines harmloſen Vertrages verwehren wolle 7

Wieder ein Opfer der Volksjuſtiz
Proteſtſtreik gegen die Separatiſtenherrſchaft

Frankenthal 31 Januar Der berüchtigte Separatiſt und
franzöſiſche Spitzel Gumbinger in Roxheim der ſchon vor längerer
Zeit von ſeinem Poſten als Bürgermeiſter durch Gemeinderats
beſchluß entfernt werden mußte iſt jetzt ein Opfer der Volksjuſtiz
geworden

Gumbinger atte ſich während des Rhein und Ruhrkampfes
allgemeine Verachtung der Bevölkerung dadurch zugezogen
daß er die Verhaftung und Ausweiſung pieler Einwohner
von Roxheim durch falſche Denunziation bei der franzöſiſchen
Beſatzungsbe hörde veranlaßt hat Er iſt geſtern abend auf der
Straße zwiſchen Roxheim und Gobenheim von drei noch nicht
ermittelten Tätern durch Revolverſchüſſe ſo ſchwer verletzt
worden daß er im Krankenhauſe ſofort operiert werden
mußte An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt
Kirchheim Bolanden 31 Januar Vorgeſtern wurde von den

Separatiſten der Verwaltungsinſpektor Marx in Kirchheim Bo
landen verhaftet und nach Speyer gebracht weil er ſich weigerte
ſeparatiſtiſche Aufträge weiterzugeben Als Proteſt gegen dieſe
Verhaftung ſowie gegen die Verhaftung des Bürgermeiſters Butz
und der Stadträte Becker und Scherer traten ſämtliche Behörden
auch die Schulen von KirchheimBolanden in den Streik ein bis zur
Freilaſſung der Verhafteten

Treuekundgebung des bayeriſchen Landiges

München 31 Jan Eig Drahtmeldung Der Bayeriſche
Landtag trat heute nach längerer Pauſe wieder zuſammen und
nahm zu den Ereigniſſen in der Pfalz Stellung Präſident
Königsbauer gedachte in rin Rede der Leiden der pfälziſchen
Volksgenoſſen Gegen den Mißbrauch der Gewalt in der Pfalz
ſoll vor der ganzen Welt feierlich proteſtiert werden Der Präſi
dent gab unter lautem Beifall der Hoffnung Ausdruck daß der
Tag der Erlöſung für die treuen Pfälzer bald kommen werde
Hierauf ſprach Miniſterpräſident v Knilling der gleichfalls auf
die Zuſammenarbeit der Franzoſen und der vaterlandsloſen
Separatiſtenbanden hinwies und es aufrichtig begrüßte daß die
engliſche Regierung durch einen beſonderen Kommiſſar ſich von derLage der Pfetz unterrichtete

Die engliſch franzöſiſchen Khein enflikke

England gegen die Behandlung der Pfalzfrage durch die Vot
ſchafterkonferenz

Paris 31 Januar Zu dem Beſuch Lord Crewes am Quai
Orſay der ſich auch auf das Rheinpfalzproblem bezog erklärt die
J Chicago Tribune daß der engliſche Geſandte eine ſchriftliche

Note bei Poincaré hinterlaſſen hat

Die engliſche Regiyerung lehnt es ab das Problem der
Votſchafterkonferenz zur Behandlung zu unterbreiten mit der
S daß das franzöſiſche Argument wonach die
Sicherheit der franzöſiſchen Beſatzungstruppen bedroht fei

Jn der engliſchen Antwort wird mit
geteilt daß General de Metz perſönlich nie die Sicherheiten
der Beſatzungstruppen als bedroht bezeichnet habe

London 30 Januar Der diplomatiſche Berichterſtatter der
Weſtminſter Gazette ſchreibt daß die Anhaltung einer Bahn

ladung britiſcher Heeresvorräte in Ründeroth eine ernſte An
gelegenheit ſei Das Abſchneiden weſentlicher Militärvorräte
würde die Stellung der Engländer in Köln unerträglich machen
Macdonald erhebe in Paris energiſchen Proteſt gegen dieſes
Vorgehen und fordere daß die Freiheit der engliſchen Ver

bindungen hergeſtellt werde
Das engliſche Mbeilslof nproblem

London 31 Januar Macdonald hat in Edinbourgh geſtern
eine Abordnung von Arbeitsloſen empfangen Nach der Daily
Mail erklärte der Premierminſſter daß die Arbeiterregierung
erſt nach Regelung verſchiedener finanzieller Fragen Maßnahmen

zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ergreifenkönne Die e w müßten ſich daher zunächſt in Geduld
Den und abwarten bis die einzelnen Stgatsdepartements ihre

ätigkeit voll entfaltet haben Bei der Eröffnung des Parla
ments am 12 ar ſo fügte Macdonald hinzu würde er
poſitive Angaben machen über die nachſtehenden Fragen 1 An

ennung Sowjetrußlands 2 Kredite 3 Ausführung von Ar
beiter Pygen Samoa de n der der nahmen die Unterhaltungen über die
Beziehungen Englands zu Rußland ihren Fortgang Indeſſen ſei
geren der Entfenduns einer Miſſion nach Rußland

Aüezung dec Koſlen de Kowrolllommiſſion

vBerlin 31 Januar Das Reichsfinanzmin terium t denHotels riß die Berliner e Ketten
untergebracht ſind mitgeteilt es ihm weiterhin nicht mehrmöglich ſei die Koſten für die et der lebe

m onen zu beſtreiten und daß es ab 1 April d J nur noch
die H der Koſten begleichen könne r Reſt müßte ge
ſtundet werden Die Hotelbeſitzer wollen darauf nicht eingeheu
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Zur Geſchichte der KRenkenmark
Von Staatsminiſter Dr Helfferich M d R

Der nnpolitiſche Deutſche ſieht alles durch die Parteibrille
Kein Wunder alſo daß ſich um die Entſtehung der Rentenmarf
ein wenig erbaulicher Parteizwiſt entſponnen hat in dem partei
agitatoriſche Geiichtspunkte die geſchichtlich ſachlichen mehr und mehr
zu verdrängen drohen Der Name Helfferich ſteht im Mittelpunkt
dieſer an ſich recht fruchtloſen und vielfach wertvolle nationale
Kräfte raubenden Auseinanderſetzung Deshalb iſt es erfreulich
daß Helfferich ſelbſt jetzt das Wort ergreift um in ſachlich
hiſtoriſchen die Berdienſte Anregungen und Bedenken anderer voll
enerlennenden Ausführungen einen kleinen Beitrag zur Geſchichte
der neuen Währnng wie es in ſeinem Schreiben an uns heißt J

liefern Die SchriftleitungAls im Frühſommer voxigen Jahres die verhängnisvolle Vor
ſtellung man könne auf wertbeſtändiger Grundlage rechnen ohne
ein wertbeſtändiges Zohlungsmittel zu haben in dem Sieg des
Suſtems der ſogenannten Jndexlöhne auf die Spitze getrieben
wurde war ich mir darüber klar daß der völlige Zuſammenbruch
der Papiermork unabwendbar geworden ſei Schon zu Beginn des
Jahres 1923 hatte ich über dieſen Punkt in der damals vor dem
Abſchluß ſtehenden Neubearbeitung meines Buches Das Geld
Leipzig C L Hirſchfeld warnend auf dieſe Entwicklung hin

gewieſen Die damals vorherrſchenden Beſtrebungen habe ich
folgendermaßen charakteriſiert a a O S 671ff

Auch wenn man von jeder mißbräuchlichen Ausnutzung des
Syſtems der gleitenden Skala abſieht ſo wird man ſich der
Exkenntnis nicht verſchließen können daß dieſes Syſtem not
wendigerweiſe die lezte Hemmung gegen den verhängnſsvollen
Wettlauf von Löhnen und Preiſen ausſchalten muß Eine
Teuerung der Warenpreiſe der die Löhne und Gehälter nicht
automatiſch folgen regt einerſeits zu einer verſtärkten Arbeits
leiſtung an andererſeits zu Einſchränkungen im Verbrauch
Paßt aber die Entlohnung der Arbeit ſich automatiſch der
Teuerung an ſo ſind dieſe Antriebe die allein die Teuerung
an der Wurzel faſſen können ausgeſchaltet Dann muß die
Anpaſſung der Löhne an die Teuerung zu einer neuen Ver
teuerung der Preiſe führen dieſe wieder zu einer neuen
Erhöhung der Löhne und ſo weiter in ifinitum und wenn
der Staat oder ſeine Zentralbank wie es Vorausſetzung für
dieſes Syſtem iſt für die aus dieſem Wettlauf ſich exgebenden
Anforderungen unbegrenzt die Notenpreſſe zur Verfügung
ſtellt dann muß auch die Jnflation in geometriſcher Pro
greſſion wachſen Wir ſind in Deutſchland in der Praxis
der Tarifverhandlung und der Gehaltsregulierung dem
Syſtem der gleitenden Skalg oder der Jndexmark bereits in
einer geradezu bedenklichen Weiſe nahegerückt Eine formelle
und vollſtändige Einführung dieſes Suſtems müßte nicht nur
den gänzlichen Ruin unſeres Geldweſens beſchleunigen
ſondern auch den Ruin unſerer Wirtſchaft

Trotz dieſer Warnungen die ich den maßgebenden Stellen
eindringlich genug vortrug hat man ſich der Unvernunft des ſozial
demokratiſchen Schlagwortes von den wertbeſtändigen Löhnen
gebeugt Als die angeblich wertbeſtändigen Löhne unabwendbar
geworden waren habe ich am 4 Juli vor der Mitglieder
verſammlung des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller

ausgeführt

Wenn wir gedrängt werden uns auf die ſchiefe Ebene zu
begeben ſo müſſen wir uns nach dem nächſten Haltepunkt um
ſehen um die Möglichkeit einer Umkehr zu gewinnen ehe der
Schaden unwiderruflich wird

Damals ſchon war es mir klar daß eine Notmaßnahme
geſucht und gefunden werden müſſe die unſerem in ſeiner Subſtan
und in ſeinen Funktionen völlig ausgehöhlten und damit zum
Untergange verurteilten Gelde eine neue ſubſtanzielle Grundlage
gebe auch ehe auf Grund einer unſerer Leiſtungsfähigkeit an
gepaßten Regelung der Reparationsfrage eine endgültige Neu
ordnung unſeres Geldweſens möglich ſein würde

Anfang Auguſt unterbrach ich meinen Sommerurlaub kehrte
nach Berlin zurück und entwickelte meinen inzwiſchen ausgearbeiteten
Plan nach Fühlungnahme mit einigen meiner Parteifreunde dem
Reichsanzkler Dr Cuno dem Reichsminiſter des Auswärtigen von
Roſenberg dem Reichsfinanzminiſter Hermes und dem Reichs
ernährungsminiſter Dr Luther Jch fand grundſätzlich Zuſtimmung
nicht nur für den Gedanken an ſich ſondern auch für die Not
wendigkeit der ſchleunigen Durchführung Sofort nach Ver
aßſchiedung der damals eingebrachten Steuergeſetze ſollte die Durch
führung in Angriff genommen bis dahin ſollte die Angelegenheit

d naheliegenden Gründen nach Möglichkeit diskret behandelt
werden

Am 8 Auguſt kam der volksparteiliche Abgeordnete Dr Al
brecht zu mir und teilte mir mit daß nach ſeiner Auffaſſung und
derjenigen zahlreicher Berufskollegen aus dem Wirtſchaftsleben
wir einer furchtbaren Kataſtrophe entgegengingen wenn nicht et
was für die Schaffung von wertbeſtändigen Zahlungsmitteln ge
ſchehe Er habe dieſe Auffaſſung auch in ſeiner Fraktion vertreten
und Zuſtimmung gefunden Dabei warf er die auch von anderer
Seite damals an mich geſtellte Frage auf ob man nicht auf Grund
von Kali Kohle und anderen Rohprodukten Geldſcheine aus
geben könne Sein Werk werde ohne weiteres bereit ſein einen
gewiſſen Prozentſatz ſeiner Kaliproduktion für einen ſolchen Zweckzur Verfügung zu ſtellen Er wende ſich an mich als Fachmann

von Währungsfragen ob ich nicht helfen wolle Jch beſtätigte dem
e Dr Albrecht daß ich die Frage genau ernſt anſähe wie
er ſelbſt fügte auch hinzu daß ich mir ſchon meine Gedanken über
die Möglichkeit einer Rettung gemacht habe Seine Jdee ein
neues Geld auf Rohprodukten unmittelbar zu fundieren ſcheine
mir allerdings nur lokal durchführbar nicht dagegen für eine all

meine Löſung geeignet Auf den dringenden Wunſch des Kol
egen Albrecht noch an deren Abend mit ihm zum Reichs

kanzler oder zum Finanzminiſter p gehen antwortete ich aus
weichend mit dem Hinweis darauf daß ein ſolcher Schritt nur
dann einen Erfolg erwarten laſſe wenn man der Regierung ganz
beſtimmte und konkret formulierte Vorſchläge machen könne Da
gegen lehnte ich die wenn ich mich recht entſinne von meinem
Landsmann dem Kollegen Dr Zapf ausgegangene Anregung
nicht ab die Frage am Abend im Klub von Berlin in einemkleinen Kreiſe weiter zu beſprechen ich ergriff im i dieſe

Gelegenheit gerne um wenigſtens in ganz großen Zügen meice



eigenen Gedanken vor dem in Ausſicht genommenen Kreiſe zwang
los zu entwickeln zumal es mir bei der in meinem Projekt der
Landwirtſchaft zugedachten Rolle ſehr hre darauf ankam

mich bei dieſer Gelegenheit der grundſätzlichen Zuſtimmung auch
des volksparteilichen des Reichslandbundes des Kol
legen Hepp zu vergewiſſern Vor dem ſich im Klub von Berlin
einfindenden Kreiſe entwickelte ich die Gründe aus denen mir die
Fundierung eines neuen Geldes durch Rohprodukte oder andere
Ware untuünlich erſchien und legte im Anſchluß daran klar in
welcher Weiſe ich den Aufbau eines neuen Geldes im Wege der
Fundierung durch Rentenbriefe für durchführbar hielt Es war
mir eine Freude im Laufe der Unterhaltung beſtätigt zu ſehen
was ich aus der Anregung des Kollegen Albrecht bereits hatte
entnehmen können daß auch in den der Deutſchen Volkspartei an
gehörenden Kreiſen der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft die Be
reitſchaft zu den nicht unerheblichen Opfern beſtand die für die
Fang des neuen wertbeſtändigen Zahlungsmittels unerläß
lich waren und daß ich infolgedeſſen bei der weiteren Verfolgung
meines Projektes auf die Unterſtützung auch der Volkspartei würde
zählen können

Daß ich in der re mit dem Kollegen Dr Albrecht
und in der ſich daran anſchließenden Beſprechung hinſichtlich der
von mir bereits eingeleiteten Schritte zurückhaltend war hat ſeine
Er lärung in dem Umſtand daß mit den Herren von der Regie
rung fürs nächſte vertrauliche Verhandlung vereinbart war und
daß e eigene Fraktion noch nicht endgültig Stellung genom
men hatte
Zunächſt bot ſich keine Gelegenheit die mit der Regierung

CEuno begonnenen Beſprechungen fortzuſetzen denn am Sonnabend
11 Auguſt war das Schickſal des Kabinetts Cuno entſchieden
Jrnm Laufe der folgenden Woche ließ mich Herr Dr Streſemann
fragen ob ich bereit ſei mein der Regierung Cuno mitgeteiltes
Projekt auch der neuen Regierung zur Verfügung zu ſtellen undan ſeiner Verwirklichung müiquarbeſten Jm Einverſtändnis mit

meiner Fraktion erklärte ich mich hierzu bereit trotz der ſcharfen
Oppoſitionsſtellung in die meine Partei ſich gedrängt ſah aller
dings unter gewiſſen für den Erfolg des Projekts weſentlichen
Vorausſetzungen die von der Regierung Cuno zugeſagt worden
waren deren ausdrückliche Beſtätigung durch die Regierung Stre
ſemann jedoch notwendig erſchien Die erſte dieſer Vorausſetzungen
war die Zuſicherung der Regierung daß für das von mir für die
Schaffung des neuen Geldes vorgeſchlagene Bankinſtitut die auto
nome Verwaltung durch die wirtſchaftlichen Berufsſtände unter
allen Umſtänden gewahrt bleiben müſſe die zweite war die bal
dige Aufhebung der damals beſchloſſenen mit der neuen Be
laſtung zugunſten des neuen Geldes konkurrierenden Beſteuerung
der Betriebe in Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel

Jm Auftrag des Reichskanzlers Dr Streſemann beſtätigte mir
der Reichswirtſchaftsminiſter Dr v Raumer daß dieſe Voraus
ſetzungen auch von der neuen Regierung würden
und vereinbarte mit mir eine Beſprechung im Reichskanzlerhauſe
an der außer dem Reichskanzler und dem Reichswirtſchaftsminiſter
auch der Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding und der Ernährungs
miniſter Dr Luther teilnehmen würden Jn Beſtätigung der ge
troffenen mündlichen Vereinbarung ſchrieb mir der Reichswirt
ſchaftsminiſter am 17 Auguſt

Wir würden Jhnen ſehr dankbar ſein könnten Sie zu
der geplanten Beſprechung morgen Sonnabend den 18 d
nachmittags 4 Uhr ſich mit den anderen BVeteiligten an der
Reichskanzlei treffen Die von Jhnen gewünſchten Garantien
werden Jhnen gegeben werden

Die Beſprechung fand ſtatt und nach ihrem befriedigenden
Verlauf ſtellte ich dem Reichskanzler und den beteiligten Miniſternden von mir ausgearbeiteten formulierten Entwurf zu

Dieſer Entwurf hat in den folgenden Wochen allen den zahl
reichen von dem Reichsfinanzminiſter veranſtalteten Verhand
lungen allein als Grundlage gedient Er iſt in allen weſentlichen
Grundzügen vielfach ſogar in der erſten Wortfaſſung in der Ver
ordnung vom 15 Oktober über die Errichtung der Rentenbank
beibehalten worden Die Frage ob die als Deckungs und Ein
löfungsfonds für das neue Geld zu ſchaffenden Rentenbriefe auf
Rogden oder Goldwert geſtellt werden ſollten hat ſchon bei der
erſten Beſprechung noch unter dem Kabinett Cuno der damalige
Ernährungsminiſter Dr Luther angeſchnitten ich habe damals
ſchon geantwortet daß ich aus beſtimmten Gründen über die
übrigens auch heute das letzte Wort noch nicht geſprochen iſt die
Anſtellung auf Roggenwert vorziehen würde daß aber die Frage
ob Roggen oder Gold das von mir vorgeſchlagene Syſtem in
ſeinem ganzen Aufbau nicht berühre

Trotz des Drängens des damaligen Ernährungsminiſters iſt
das Projekt unter dem erſten Kabinett Streſemann über das Sta
dium der Erwägungen nicht hinausgekommen Am 9 oder 10
September wurde ſogar das Projekt in der Faſſung wie es aus
den Beratungen der Sachverſtändigen und der Reſſorts ſchließlich
hervorgegangen war abgelehnt und r Reichskanzler Dr Stre
ſemann verkündigte an demſelben Tage die Schaffung einer Gold
notenbank deren Verwirklichung er für die nächſten 14 Tage
in Ausſicht ſtellte

eſchehen würde veranlaßte mich meinen bis dahin vertraulichtehahelien Entwurf am 13 September zu veröffentlichen Das

Kabinett mußte ſich bald genug ſelbſt überzeugen daß mit der
Goldnotenbank nicht vorwärts Zu kommen ſei und entſchloß ſich

unter dem Druck ſehr rege emonſtrationen der Wirtſchafts
kreiſe insbeſondere des Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie
und des Reichslandbundes auf mein Projekt zurückzugreifen und
es in der unter meiner Mitwirkung von den Reſſorts feſtgeſtellten
Faſſung dem Reichsrat und dem Reichstag vorzulegen Aber erſt
nach der Reubildung des Kabinetts Streſemann die Herrn Dr
Luther an die Spitze des Finanz miniſteriums brachte iſt den vielen
Beſchlüſſen der Entſchluß zur Tat gefolgt

Dies iſt der hiſtoriſch und aktenkundige Sachverhalt den alle
Beteiligten gewiß loyal beſtätigen werden

der Kampf um die Grundſteuer
Eine Rede des Finanzminiſters im Preußiſchen Landtag

Berlin 30 Januar Der Preußiſche Landtag kam am Mittwoch in
vorgerückter Nachmittagsſtunde endlich im Plenum zu der Beratung der
Grundſteuer die den Jnterfraktionellen Ausſchuß und den gr
ansſchuß lange und eingehend beſchäftigt hatte Noch immer iſt die
endgültige Entſcheidung nicht geſichert Sie wird davon
abhängen wie ſich das Zentrum in der Schlußabſtimmung i Jeden
falls fand man in der letzten Sitzung des auptausſchuſ es ein Ein
verſtändnis über gewiſſe Slaffelſätze die die Möglichkeit einer Annahme
der Vorlage exöffnen Jn der Sitzung ſelbſt nahm ſofort das Wort
jinanz miniſter Dr v Richter um in ſehr eingehenden Dar
egungen ein Bild von der Finanzlage Preußens zu geben Er kam dabei

beſonders auch zu ſprechen auf das Verhältnis vom Reiche zu denLändern und unterſtrich ganz beſonders den Satz daß

den Ländern in finanzieller Beziehung eine größere Bewegungsfreiheit

egeben werden müſſe Die Sanierung müſſe gleichmäßig dem Reiche undet Ländern zugute kommen ſie dürfe nicht nur zugunſten des Reiches
auf Koſten der Länder erfolgen Der Miniſter erkannte an daß die
ſeit November beſtehende Stabiliſierung ſehr gute Erfolge gezeitigt
habe und glaubte ausſprechen zu dürfen daß die Bemühungen des
Reichsbankpräſidenten aus dem Proviſorium der Rentenmark zu einer
wirklichen Goldmark zu kommen von einem Hoffnungsſchimmer um
ſtrahlt zu ſein ſcheinen Mehr als alle andern r ſtehe eben Sperr
bie Stabiliſierung im Mittelpunkt Mit ihr ſtehen und fallen Reich Länder
und Gemeinden Sehr eindrucksvoll waren die Worte die der Miniſter
der Frage der Beſatzungskoſten widmete Es handele ſich dabei nicht etwa
nur um Geldſendungen nach Paris und Brüſſel ſondern vor allem
um Erſatz der Schäden die die Bevölkerung erleide Jn dem Augen
blick wo die Zahlung der Beſatzungskoſten eingeſtellt werden ſollte
würden ſich unſere Gegner an die Bevölkerung halten Darin liege

eine ernſte ſittliche Verpflichtung

Mit ein paar Redensarten ſo hob der Miniſter unter lebhaftem Beifall
der Mehrheit hervor daß man die Zahlungen nach Paris und Brüſſel
einſtellen ſolle die Frage wirklich nicht zu löſen Schließlich ging
der Miniſter auf den vorausſichtlichen Haushalt für 1924 ein und be
tonte die Notwendigkeit die Grundſteuer den Gegenſtand der Beratung
zur Verabſchiedung zu bringen Dies müſſe um ſo mehr möglich ſein
aus es ſich ja nicht um eine dauernde Belaſtung ſondern um eine
vorübergehende handele Die Regierung verkenne nicht die großen
Härten die die Steuer mit ſich bringe Er warne aber davor das
Werk der Sanierung gerade in dieſem ernſten Augenblick zum Scheiternzu bringen Der MRinſter ſchloß mit dem eindringlichen Appell an das

aus ſeine Entſcheidung ſo zu treffen wie es der Ernſt der Stunde
und wie es das Jntereſſe des engeren und des weiteren Vatev
landes erfordere Nach dieſen Darlegungen des Miniſters vertagte ſich
das Haus auf Donnerstag

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages einigte ſich
über die Grundſteuer auf eine Ermäßigung der Sätze für die Land
wirtſchaft Es wurden folgende Sätze feſtgeſetzt für die erſten
10 000 Mark 10 Pfg für die nächſten 30 000 Mark 15 Pfg für die
nächſten 60 000 Mark 20 Pfg für die nächſten 100 000 Mark

5 W ter iſt 200 92 ugilt der allgemeine Satz von 25 Pfg Ob in dieſer Faſſu epgse in der Schlußabſtimmung endgültig durchgeht ſteht noch
g9 in

Berlin 31 Januar Der preußiſche Haushalt für 1924 ſchließt
mit einem Fehlbetrag von 422 Millionen Goldmark

Berlin 31 Januar Der Aelteſtenrat des Reichstages hat
geſtern den Präſidenten beauftragt am 10 oder 11 Februar den
Aelteſtenrat nochmals zu berufen um über die nächſte Plenar
ſitzung des Reichstages Beſchluß zu faſſen

die drille Skeuernoiverordnung
Geſtern abend wurden halbamtlich die Richtlinien der dritten

Steuernotverordnung e für Aufwertung privater
Schuldforderungen und ſteuerliche Erfaſſung der Jnflationsgewinne
Sie decken ſich inhaltlich mit der von uns geſtern wiedergegebenen
Meldung Sobald die Verordnung endgültig vorliegt werden
wir ihre weſentlichſten Beſtimmungen im Wortlaut wiedergeben

Die damit heraufbeſchworene Gefahr daß wieder einmal nichts Das Programm der Jnduſtrie
Berlin 31 Januar Auf der Tagung des Hauptausſchuſſes

des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie am Mittwoch be
richtete nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
Dr Bücher Jn der Lohnfrage gehen einerſeits die Ent
ſcheidungen der Schlichtungsſtellen über das wirtſchaftlich tragbare
Maß hinaus anderſeits iſt der Preisabbau noch nicht überall in
dem notwendigen Umfange erfolgt Die Rentenmark hat be
ruhigend gewirkt Das Goldnotenbankprojekt deſſen Durch
führung kommen muß und von dem Reichsverband der Deutſchen
Jnduſtrie ſtets gefordert worden iſt läßt ſich erſt verwirklichen
wenn die wirtſchaftlichen Vorausſetzungen vor allem geſicherte
Konkurrenzfähigkeit und aktive Zahlungsbilanz erreicht ſind Um
den Reichshaushalt ins Gleichgewicht zu bringen müſſen alle
überflüſſigen Ausgaben vermieden werden Wir müſſen die not
wendigen Steuerlaſten auf uns nehmen Der Beamtenabbau muß
durchgeführt werden mit der Wirkung daß die im Dienſt behaltenen
Beamten ordentlich bezahlt werden Die wirtſchaftliche Lage
wird ſich halten laſſen unter der Vorausſetzung daß an Rhein und
Ruhr normale Zuſtände hergeſtellt werden Bei den unmittel
bar bevorſtehenden Verhandlungen mit den internationalen Sach
verſtändigenausſchüſſen wird von der Jnduſtrie die Lage in aller
Offenheit ohne jede Verſchleierung dargeſtellt werden Nur ein
offenes Bild kann uns retten

Koke Schwindelwanöver

Der Vorwärts brachte die Meldung daß allein im Land
gerichtsbezick Chemnitz 90 Fälle von Mißhandlungen von Ein
wohnern ſchwebten und daß angenommen werden müſſe daß in
Sachſen im ganzen mehrere hundert derartiger Fälle ſein müßten
Wie wir dazu hören hat der frühere ſächſiſche Juſtizminiſter an
geordnet daß ſämtliche derartige Fälle bei der Staatsanwaltſchaft
in Chemnitz konzentriert werden ſollten Nach Feſtſtellung des
jetzigen Juſtizminiſters ſind im ganzen 107 Fälle von Mißhandlun
gen zur Anzeige gebracht worden Der größte Teil iſt jedoch
bereits erledigt da ſich herausgeſtellt hat daß ſie auf un
wahren Angaben beruhen und ſich nicht zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung eignen Ein kleiner Teil
der Fälle ſchwebt noch

Eine Kundgebung des Verteidigers Hitlers Die Verteidiger
im SHitlerprozeß haben eine Kundgebung erlaſſen worin es heißte geſamten Verteidiger erwarten mit aller Beſtimmtheit daß
die Freunde und Anhänger der Beſchuldigten während der auf
reibenden Tage der Hauptverhandlung ſich durch unverantwort
liche Hetzer nicht aus der Ruhe bringen laſſen und nicht zu demon
ſtrativen Kundgebungen oder Anſammlungen verleiten laſſen

Trrilaiung Griffiths Der Neuyvork Herald behauptet daß
der amerikaniſche Leutnant Griffith der zu einer 18monatigen
Gefängnisſtrafe in Mosbach verurteilt wurde von der deutſchen
Regierung freigegeben worden ſei Der deutſche Geſandte in
Waſhington habe das Staatsdepartement von der Freilaſſung
Griffiths benachrichtigt

Ausdehnung des Streiks in Elberfeld Barmen Der Ausſtand
hat durch den Anſchluß des Perſonals der Schwebebahn und der
Straßenbahn Elberfeld Barmen eine weitere Ausdehnung er
fahren Gegenüber der Zuſicherung die Straßenbeleuchtung nicht
zu ſtören haben geſtern die Arbeiter des Elektrizitätswerkes die
ſt enbeleuchtuns ausgeſchaltet ſo daß die Stadt im Dunkeln

iegk

Ein unerhörter Vorzug Abgeordneter Katz Kom
muniſt in der 285 Sitzung des Preußiſchen Landtages vom
12 12 23 Was Sie uns zum Vorwurf machen den
Kadavergehorſam unſerer Genoſſen gegenüber den Befehlen
Moskaus das Sichtotſchießenlaſſen für den Kommunismus
gerade das iſt in unſeren Augen ein unerhörter Vorzug eine
Begnadung ein Glück für die deutſche Arbeiterklaſſe

Venizelos plötzlich erkrankt Venizelos deſſen Geſundheits
suſtand viel zu wünſchen übrig läßt wurde im Verlaufe der geſtri
gen Kammerſitzung die einen ſtürmiſchen Verlauf nahm von
plötzlichem Unwohlſein befallen und mußte in aller Eile nach
ſeiner Wohnung gebracht werden

Shre Haut hungert
und friert UVnabsehbar sind die Folgen für Gesicht
und Hände KoMBELLH CREME ernöhrt heilt und
schützt die Haut und erhält sie dauernd gesund rart
und jugendschön Es gibt nichts Wirksameres als

K O M BE L L H
ROMBELLA CREME KOoOMBELLA SEIFE

Die echten Conttnenta l Sohlen und Absätsze im Spezial Geschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 8 Nähe Markt

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer

4 Fortietzung Nachdruck verboten
Bauer hatte ſich diskret abgewandt und war das Prome

nadendeck entlang gegangen ſobald die Rede auf die Geſchäfte
kam Zudem ſchien er für die amerikaniſche Göhre Luft zu
ſein Er fühlte ſich ſehr überflüſſig in der Nähe diefes
ſeltſamen Pflänzchens das mit Blaſiertheit aufgepäppelt war
W nur auftaute wenn das Wort Geſchäft an ſeine Ohren
ſchlug

Jetzt kam er wieder an Vater und Tochter vorüber Da
ihm Bloſſom zu
Spielen Sie Shoodboard Mr Bauer
Bedaure Miß Smells
Du darfſt Mr Bauer nicht mit Spielen kommen,

ſagte der Senator er hat andere Dinge im Kopfe
Zum Beiſpiel Sie neigte den Kopf zur Seite und

ſchien ein wenig neugierig
Mr Bauer, nahm der Senator anſtatt des Gefragten

das Wort wird unſere Kanaliſation durchführen Er iſt
Deutſcher und Deutſcher ſein heißt ein Mann der Arbeit
ſein,

Der junge Ingenieur verneigte ſich leicht Jch danke
Jhnen für dieſe Beurteilung meiner Landsleute, ſagte er
mit Wärme aber ich möchte doch in den Augen Jhres Fräu
lein Tochter nicht als pedantiſcher Prinzipienreiter erſcheinen
Man kann ſich die Arbeit als Lebensinhalt wählen und
gleichwohl Intereſſe an Spiel und Sport haben Der Sport
hat ſich ja bei uns mehr und mehr Heimatrecht erworben
und auch ich kann behaupten daß ich kein übler Turner Fuß
ballſpieler und vielleicht auch etwas Reiter bin Nur dieſes
Bordſpiel habe ich noch nicht kennen gelernt

Dann iſt es höchſte Zeit dazu rief Bloſſom und dehnte
aufſpringend die Glieder Kommen Sie Mr Bauer ich weihe
Sie ein in die Myſterien des Shoodboard Wir haben noch
eine Waſſerfahrt von mindeſtens 5 Tagen vor uns da könnten
Sie ſich zu Tode mopſen wenn Sie nicht ein paar Bordſpiele
beherrſchen Denn immer nur die Shagpfeife rauchen Whiskh
und Soda trinken und an das deu Gretchen denken das

h allhr Lachen gab ihm einen Stich Eine Unmutéefalte
ſtand auf ſeiner Stirn als er der mit großen Schritten Vor

rief

auseilenden langſam folgte um ſich einer Shoodboard ſpielen
den Gruppe anzuſchließen

r

Jm großen Salon der durch eine Spiegelſcheibe den
Ausblick auf den Ozean geſtattete ſaß man beim Diner
Die Herren im Frack die Damen in großer h
Auch Bloſſom die mit vorgeſchriebener Gewiſſenhaftigkeit
dreimal täglich die Toilette wechſelte erſchien in Geſellſchafts
anzug Graue Seide eine Orchidee am Halsausſchnitt Sie
flirtete ein wenig mit dem erſten Offizier und hielt den be
dienenden Steward ſtändig durch Sonderwünſche in Trab
Pa ſaß ſchweigend und würdevoll zur Linken der Tochter

zermalmte die Speiſen mit Gründlichkeit und ſchwemmte ſie
mit großen Quantitäten Eiswaſſers hinunter

Bauer verwünſchte das Schneiderbewußtfein der anglo
amerikaniſchen Schiffsgeſellſchaft das zum Frühſtück zum
Mittageſſen und zum Abendtee jeweils eine andere Zwangs
jacke vorſchrieb Jch glaube, ſagte er ſich dieſe Leute
würden eher einem Mürder verzeihen als daß ſie einen armen
Sünder entſchuldigen der es wagen ſollte im Sacco zum
Mittagseſſen zu erſcheinen Und er ſchlüpfte ſeufzend in
Frack und Lack Der Deutſche kam heute da der Koſtümwechfel
durch plötzlich grob gewordene See etwas erſchwert wurde
ein wenig verſpätet zur Tafel Er ſaß den Smells gegenüber
und hatte zur Rechten eine junoniſch gewachſene üppige
Dame neben der in ſtockſteifer Grandeſſa ein bohnenſtang
langer Jrländer ſaß den die Paſſagierliſte als Minenbeſitzer
auswies Die Juno galt offiziell als ſeine Gattin Bloſſom
jedoch hatte lachend dem Ingenieur erzählt es fei eine
Londoner Maſſeuſe Bauer wunderte ſich im ſtillen wie
gut dieſes Grüngemüſe Beſcheid wußte in der internationalen
Skandal Chronik Und wie ſie nicht nur im Geſchäft ſondern
auch in der üblen Nachrede im Klatſche beſchlagen war
Die Blaſiertheit war wohl nur zeitweilig angeſchminkt jetzt
wieder gab ſich das junge Mädchen ganz anders als bei der
erſten Begegnung mit Bauer Sie betrieb den Flirt mit dem
Schiffsoffizier eifrig und offenbar in der Abſicht das Blut des
hübſchen Jungen in Wallung z bringen Bauer beobachtetedas Mädchen genau Er ſah wie ihre Pupillen aufſprühten in
phosphoreſzierendem Glanze wie ſie beim Anſtoßen mit dem
Kelchglaſe den Blick tiefer als e in die Augen des Nach
bars ſenkte und wie ſie ſcheinbar unauffällig mit ihren
nackten Kinderarmen den Aermel des Offiziers leiſe ganz
leiſe ſtreiſte Solch ein Racker, dachte Bauer und wußte
nicht ob er ſich amtüſieren oder ärgern ſollte Ein halbes
Kind und ſchon eine ausgewachſene Kokette Die kann gut

werden Da traf plötzlich auch ihn ein Blick aus halbgeſchloſ
fenen Lidern ein grünlich ſchimmernder Blitz flammte für den
Bruchteil einer Sekunde auf und Bloſſom hob ihr Glas

Auf gutes Gelingen Miſter Bauer
Danke ergebenſt gnädiges Fräulein Jhr Wohl Miß

Smells
Und ſchon war das kleine Jntermezzo vorüber Bloſſom

beachtete Bauer nicht mehr
Jn der Nomgoundland Bank gab s den üblichen Nebel

Ununterbrochen heulte die Dampfſirene denn man befand
fich im Gebiete der treibenden Eisberge Das Schiff fuhr mit
halber Kraft

Nachmittags um 2 Uhr ſank die Temperatur von 18 auf
4 Grad Celſius Eine ſcharfe Drehung und der Dampferkoloß
fuhr hart an einem gigantiſchen Eisblocke vorbei deſſen
groteske Formen mit Zacken und Zinken geſpenſtiſch in den
Nebel ſtachen Das Backbord des ſchwimmenden Ungetüms war
von der Brandung zu einer phantaſtiſchen Höhle ausgebohrt
in der weißköpfige Wellen hochſprangen und ſich überſtürzend
zu Schaum und Gicht zerſtoben

Bauer der vom Steuerbord aus dem grandioſen Natur
ſchauſpiele zuſah wurde durch Bloſſoms ein wenig ſchrille
Stimme aus ſeinem Sinnen geriſſen Aufblickend ſah er die
knabenhafte Geſtalt des jungen Mädchens in einem Mantel
von Seehundsleder vergraben die Kapuze über den Kopf
geſchlagen die Hände in den Manteltaſchen verfenkt Die
intereſſante Bläſſe der Wangen war von dem ſteifen Nordoſt
brutal zerſtört an ihrer Stelle hatte der Wind ein Rot auf
blühen laſſen das recht geſund anmutete Die impertinent
blonden Haare drängten ſich unter der Kapuze vor und
ein paar zerzauſte Locken wehten wie flatternde Sieges
fahnen der Kleinen um die Stirn

Schön und gefährlich Miß Smells Denken Sie an
das Schickſal der Tikanie Sie rümpfte die Naſe Fürchten
Sie ſich Das kam ſo verächtlich heraus daß ihm Ton
das Blut bis in die Stirn trieb Ohne auf die ungezogene
Frage eine andere Antwort zu geben als die der ſchweigen
den Zurückweiſung warf er den Kopf in den Nacken und ging
Schon ſtand er on der Tür zur Kabinentreppe da drängte ſich
katzengleich ein jugendlicher Frauenkörper an ſeine Seite und
eine verhaltene Stimme So ters Miſter Bauer

Er hatte eine ſchroffe Antwort auf der Zunge doch als
er in ihre Augen ſah die jetzt mit unverhohlener Bewunderung
auf ihm ruhten war er entwaffnet

Fortſetzung folgt
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